
16. – 17. Mai 2017

	 Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG)
	 an der Evangelischen Akademie Loccum 	
	 Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover
	 T: 0511 / 1241-496  
	 F: 0511 / 1241-497
	 E-Mail: zfg@evlka.de
	 www.zfg-hannover.de

Kooperationspartner:
	 Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin
	 Universitätsmedizin Mainz
	 (http://www.unimedizin-mainz.de/medhist/)

Tagungsgebühr:	
	 130 € inkl. Verpflegung

Tagungsort:
		 Hanns-Lilje-Haus
		 Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover

Anmeldung:
Schriftlich mit der beiliegenden Karte, per Fax, per E-Mail 
oder über das Online-Formular auf unserer ZfG-Homepage. 
Die schriftliche Anmeldung ist rechtsverbindlich. Wir 
bearbeiten Ihre Anmeldung in der Reihenfolge des Eingangs. 
Nach Eingang erhalten Sie von uns eine Anmeldebestäti-
gung/Rechnung.

Rücktritt:
Im Falle einer Verhinderung bitten wir Sie um sofortige 
schriftliche Nachricht. Bei Absagen bis vier Wochen vor der 
Tagung erstatten wir Ihnen den Tagungsbeitrag abzüglich 
einer Bearbeitungsgebühr von 15 €. Bei späteren Absagen 
müssen wir den gesamten Tagungsbeitrag als Ausfallgebühr 
einbehalten. Im Fall einer Absage der Tagung durch das 
Zentrum für Gesundheitsethik werden die Gebühren voll 
erstattet. Verpflichtungen anderer Art entstehen dem ZfG 
durch die Absage nicht.

Anreise:
Vom Hauptbahnhof erreichen Sie uns zu Fuß in 10 Minuten. Die 
U-Bahn-Haltestelle „Markthalle/Landtag“ liegt nur 150 m vom 
Haus entfernt. Am Hanns-Lilje-Haus stehen keine Parkplätze zur 
Verfügung. Nächste Parkmöglichkeit im Parkhaus „Schmiedestr.“

Unterkunft:
Übernachtungen in Hannover müssen von den Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen selbst gebucht werden. Falls Sie eine 
Übernachtung im Hanns-Lilje-Haus reservieren möchten, 
wenden Sie sich ggf. frühzeitig an: Hanns-Lilje-Haus, 
Knochenhauerstraße 33, 30159 Hannover, T: 0511 / 1241-698.

Veranstalterrauen und Männer mit unerfülltem 
Kinderwunsch bilden eine besonde-
re Patientengruppe. Im Verlauf einer 
Kinderwunschbehandlung müssen 

zahlreiche schwierige Entscheidungen getrof-
fen werden. Für die Betroffenen geht es dabei 
nicht nur um medizinische Sachverhalte, son-
dern um Fragen der Lebensgestaltung, die eng 
mit persönlichen Wertvorstellungen verbunden 
sind: Was bedeutet es für uns, ein Kind zu be-
kommen? Wieviel technische Unterstützung 
wollen wir für die Erfüllung unseres Kinder-
wunsches in Anspruch nehmen? Wie weit ge-
hen wir bei der Behandlung, und wo sind Gren-
zen erreicht? 

Die Tagung beleuchtet die ethisch-existenzielle 
Dimension ungewollter Kinderlosigkeit und 
fragt nach den Konsequenzen für die professio-
nelle Begleitung von Paaren mit Kinderwunsch. 
Im interdisziplinären Gespräch soll erörtert wer-
den, wie Entscheidungsfindungsprozesse in der 
Kinderwunschbehandlung sinnvoll gestaltet 
werden können.

Ärzte und Ärztinnen der Fachrichtungen Gynä-
kologie, Reproduktionsmedizin, Humangenetik 
und Psychosomatik, psychosoziale Berater und 
Beraterinnen, Seelsorger und Seelsorgerinnen 
und alle weiteren Interessierten sind herzlich 
dazu eingeladen!

Ruth Denkhaus Mag. Theol.
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG), Hannover

Dr. Julia Inthorn
Institut für Geschichte, Theorie und
Ethik der Medizin, 
Universitätsmedizin Mainz

F

Zentrum für Gesundheitsethik
an der Evangelischen Akademie Loccum

Entscheidungen 
verantwortlich  
begleiten

Kinderwunsch-
behandlung

Kooperationspartner:



14.00	 Begrüßung und Einführung
	 Ruth Denkhaus
	 Julia Inthorn

I. 	 Dimensionen des unerfüllten 
Kinderwunsches

14.15	 Kinderwunschpaare in der  
gynäkologischen Praxis: Was bewegt sie, 
mit welchen Fragen kommen sie?

	 Maren Goeckenjan

15.15	 Ungewollte Kinderlosigkeit  
und Reproduktionsmedizin –  
ethische Dimensionen

	 Julia Inthorn

16.15 	 Pause

II.	 Vom Kinderwunsch zur 
Kinderwunschbehandlung

16.45	 Zwischen individueller Präferenz  
und universalem Bedürfnis –  
zum anthropologischen Status  
des Kinderwunsches

	 Tobias Eichinger

17.30	 Was beeinflusst die Entscheidung 
von Paaren für eine 
Kinderwunschbehandlung?

	 Jasmin Passet-Wittig

18.30	 Abendessen

III.	Beratung und Entscheidungsfindung in der 
Kinderwunschbehandlung

19.30	 Probleme der Beratung im Bereich  
der Reproduktionsmedizin

	 Heribert Kentenich

20.30	 Gemeinsamer Abend
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9.00	 Grenzen der Kinderwunschbehandlung 
aus ärztlicher Sicht

	 Ute Czeromin

IV.	Betreuung von Kinderwunschpaaren als 
interprofessionelle Herausforderung

10.00	 Chancen gynäkologisch- 
psychosomatischer Interventionen  
im Kontext von Kinderwunsch- 
behandlungen

	 Sophia Holthausen-Markou

11.00	 Pause

11.30	 Medizinische und psychosoziale  
Beratung bei Kinderwunsch –  
Erfahrungen mit dem Aufbau  
von Kooperationsstrukturen

	 Birgit Mayer-Lewis

12.15	 Ungewollte Kinderlosigkeit  
als Thema der Seelsorge

	 Heike Schneidereit-Mauth

13.00	 Ende der Tagung

Mittwoch  17. Mai 2017

Dr. Ute Czeromin
Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
Kinderwunschpraxis Gelsenkirchen

Dr. Tobias Eichinger
Oberassistent, Institut für Biomedizinische Ethik 
und Medizingeschichte (IBME),
Universität Zürich

Dr. Maren Goeckenjan
Oberärztin, Gynäkologische Endokrinologie  
und Reproduktionsmedizin, Klinik und Poliklinik  
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden

Dr. Sophia Holthausen-Markou
Oberärztin, Leitung Gynäkologische Psychosomatik, 
Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie,  
Medizinische Hochschule Hannover

Dr. Julia Inthorn
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin, 
Universitätsmedizin Mainz

Prof. Dr. Heribert Kentenich
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Psychotherapie, Fertility Center Berlin

Dr. Birgit Mayer-Lewis
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Staatsinstitut für Familienforschung, 
Universität Bamberg

Dr. Jasmin Passet-Wittig
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Forschungsbereich Familie und Fertilität,
Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, 
Wiesbaden

Heike Schneidereit-Mauth
Pfarrerin, Evangelische Klinikseelsorge, 
Universitätsklinikum Düsseldorf

Fortbildungspunkte für Ärzte und  
Ärztinnen sind bei der Ärztekammer  
Niedersachsen beantragt.


